
0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter ` (0151)
17777639AB
14 bis 15.30 Uhr: CVJM-Kin-
dergruppe »Bokis« für Kinder
von vier bis sechs Jahren, Ge-
meindehausKampgarten
19 Uhr: Musikabend mit dem
»Kozma Orkestar«, Burg Ra-
vensberg
20 Uhr: Aufführung der Komö-
die »Boeing, Boeing« von Marc
Camoletti,WaldbühneMelle
23 Uhr: Feuerwerk zur »Nacht
vonBorgholzhausen«

6.30 bis 8.30 Uhr: Frühschwim-
men, Freibad
10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
11bis 19Uhr:Freibad
15 bis 17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter ` (0151)
17777639AB
11 bis 18 Uhr: Offene Garten-
pforte bei Ehepaar Heilmann,
AmRavensberg 60
14.30 Uhr: Schützenfest West-
barthausen-Kleekamp mit Um-
zugdurchWestbarthausen
15 bis 17 Uhr: Plattdeutsche
Runde des Vereins »Traktoren
und historische Landmaschinen
Grönegau Buer«, Am Bergsiek 5
inMelle
15.30 Uhr: Theaterbande Phoe-
nix führt »Pumuckl« auf, Piumer
Steinbruch
16 Uhr: Waldbühne Melle zeigt
»Pippi Langstrumpf«, Bergstra-
ße 19 inMelle
16 Uhr: Kinderschützenfest
beim Schützenfest Westbart-
hausen-Kleekamp
17 Uhr: Orgelführung mit Mar-
tin Rieker, Kirche in Borgholz-
hausen

11bis 19Uhr:Freibad
15 bis 17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und Hei-
mathaus, Freistraße

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Stadt Borgholzhausen weist da-
rauf hin, dass am Montag, 22.
Juni, die Bauarbeiten zur Erneu-
erung des Haller Weges begin-
nen.DerHallerWegwirdvonder
Einmündung Osningstraße bis
hinter die Einmündung Vogel-
gitter/Großes Moor voll ge-
sperrt. Während der Bauzeit von
voraussichtlich sechs Wochen
kann es für die Anwohner und
Verkehrsteilnehmer zu Beein-
trächtigungen kommen.Weitere
Auskünfte gibt es unter `
(05425) 80763 oder 80764.

AUS DEM RAT

AWO-Kita Flohkiste ist bereit für große Sommerausstellung beim Kulturverein

¥ Borgholzhausen (AG). Wer-
ke von Paul Klee, Pablo Picasso
oder Friedensreich Hundert-
wasser – passen die in einen
Kindergarten? Als Inspirati-
onsquelle sind sie perfekt, so
viel zeigt schon ein erster Blick
auf einige Werke der Ausstel-
lung, die von der AWO-Kita
Flohkiste zusammen mit dem
Kulturverein ab Mittwoch, 24.
Juni, im Borgholzhausener
Rathauspräsentiertwird.

Im Sommer gehört die Rat-
hausgalerie immer den Kindern
aus den Einrichtungen der Stadt,
in diesem Jahr wurde die Floh-
kiste angesprochen. Unter dem
Motto »Kleine Hände – Große
Werke« ging man dort die Akti-
on an und sicherte sich für meh-
rere Wochen die Dienste von
Kerstin Huchzermeier, Team-
begleiterin für musisch-ästheti-
sche frühkindliche Bildung. „Die
AWO hat einige Mitarbeiter für
die Kitas, die nicht fest in einer
Einrichtung arbeiten, sondern in

ganz Ostwestfalen eingesetzt
werden“, erklärt Beate Winkler,
Leiterin der Flohkiste. Seit März
war Kerstin Huchzermeier an
vier TagenproWoche in derKita
und arbeitetemit denKindern.
Wobeidasnichtheißt, dassdie

ganze Kindertagesstätte in den

vergangenen Wochen zum Bil-
dermalen »verdonnert« war. „Es
gibt Kinder, denen das Malen
keinen Spaß macht“, sagt
Winkler. Solche Mädchen und
Jungen können aber trotzdem
ihren Beitrag zu der Ausstellung
leisten. Zum Beispiel, indem sie

einen Tanz zur Eröffnung bei-
steuern, die am Mittwoch um
10.30Uhr beginnt.
Andere Kinder sind lieber im

Wald und haben dort vergäng-
liche Bilder aus Naturmateriali-
en gelegt, diemit Hilfe von Fotos
in der Ausstellung gezeigt wer-
den.Wieder eine andere Gruppe
beschäftigt sich mit Hilfe von
kleinen Plastikeimern mit dem
Thema Architektur. Sie wird ihr
Bauwerk imRathaus errichten.
Dort gibt es auch Türme zu

sehen, die vom Werk Friedens-
reich Hundertwassers inspiriert
sind.UndKonrads Teefabrik aus
alten Pappschachteln und Röh-
ren, die von dem jungen Künst-
ler liebevoll zusammengestellt
und bemalt sind. Begeistert von
der Schaffenskraft der Jüngsten
zeigt sich Job Schräder, der stell-
vertretende Vorsitzende des
Kulturvereins Borgholzhausen.
Das eher schmucklose Innere des
Rathauses kann von einer solch
farbenfrohen Ausstellung wohl
ebenfalls nur profitieren.

Vorn ein Teil der Künstler –Cedrik, Le-
ni, Havin, Leni, Noah Joel und Tessa sowie – hinten, von links: Beate
Winkler, Job Schräder undKerstinHuchzermeier. FOTO: A. GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen (DHS). Mehr aktive Bürgerbeteiligung am
Haushalt der Stadt Borgholzhausen wünscht sich die FDP-Frak-
tion. Sie beantragte deshalb eine Infoveranstaltung für Bürge-
rinnen und Bürger zur Haushaltsplanung 2016. Bei den Fraktio-
nen im Haupt- und Finanzausschuss rannten die Liberalen offe-
ne Türen ein. „Das ist eine tolle Idee“, meinte Arnold Weßling
(CDU). „Als Versuch sollten wir es machen“, erklärte Dirk Speck-
mann (SPD). Sehr hohe Erwartungen hatten alle Fraktionen
allerdings nicht. Von „gebremster Euphorie“ sprach Christian
Poetting (BU). Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

¥ Borgholzhausen (DHS). Eckwerte sind bei den kommunalen
Haushaltsberatungen häufig wie gute Vorsätze zum Jahreswech-
sel – gut gemeint und ohne praktische Folgen. Von dieser Praxis
will sich die Politik in Borgholzhausen verabschieden. Einstim-
mig setzte der Haupt- und Finanzausschuss jetzt auf Antrag von
Arnold Weßling (CDU) eine fraktionsübergreifende Arbeits-
gruppe ein. Sie soll prüfen, wie Eckwerte verbindlicher und über-
prüfbarer gemacht werden können. „Ich möchte da kein Wi-
schiwaschi mehr“, betonte Hermann Ludewig, der für die FDP-
Fraktion ein verbindlicheres Eckwerteverfahren beantragt hatte.

Hauptausschuss billigt Förderprogramm für Siedlung am Enkefeld einstimmig
VONDETLEFHANSSEROWY

¥ Borgholzhausen. Alle Rats-
fraktionen sind sich einig: Die
Klimaschutzsiedlung am En-
kefeld soll ein Erfolg werden.
Einstimmig beschloss jetzt der
Haupt- und Finanzausschuss
ein umfangreiches Förderpro-
gramm für engagierte Bauher-
ren. Rund 130000 Euro könnte
das die Stadt über drei bis vier
Jahre verteilt kosten, erläuterte
KämmerinElkeHartmann.Der
Rat muss diese Investition in
den Klimaschutz am 25. Juni
noch absegnen. Seine Zustim-
munggilt als Formsache.

„Ich bin begeistert, dass das
geklappt hat“, bedankte sich
Dieter Rerucha (BU) bei der
Verwaltung. Er sprach für alle
Fraktionen und deren Dank be-
zog sichaufdieZertifizierungder

Klimaschutzsiedlung durch das
Land NRW und auf das sehr de-
taillierte Förderprogramm.
„Dem Dank möchte ich mich
anschließen“, betonte Arnold
Weßling (CDU). Er hob die
„umfangreichen Leistungen der
Stadt“ hervor und bat darum,
diese Leistungen bei der Grund-
stücksvermarktung in den Vor-
dergrund zu stellen.
Erklärtes Ziel der Stadt sind

möglichst klimaschonende
Häuser am Enkefeld. Drei-Liter-
Häuser sind im Klimaschutzge-
biet der Mindeststandard. Sie
dürfen nur noch 35 Kilowatt-
stunden Heizenergie pro Qua-
dratmeter Wohnfläche und Jahr
verbrauchen. Bei 150 Quadrat-
metern sind das 5250 Kilowatt-
stunden, die bei Gas aktuell 294
Euro kosten.
Alle Bauherren in der Klima-

schutzsiedlung erhalten beim

Grundstückskauf fünf Euro Ra-
batt pro Quadratmeter. „Bei 500
Quadratmetern sind das schon
2500 Euro“, betonte Fachbe-
reichsleiter Eckhard Strob. Wer
höhere Zuschüsse möchte, muss
ein Passivhaus bauen. Die Stadt
wünscht sich möglichst viele
dieser Häuser für die Klima-
schutzsiedlung.
Ein Passivhaus kostet rund

siebenProzentmehr als einDrei-
Liter-Haus. Es darf nur noch 15
Kilowattstunden Heizenergie
pro Quadratmeter Wohnfläche
verbrauchen und kommt bei 150
Quadratmetern aktuell auf Gas-
kostenvon126Europro Jahr.Als
durchschnittlich ausgestattetes
Einfamilienhaus mit 150 Qua-
dratmetern Wohnfläche kostet
das Passivhaus rund 20 000 Euro
mehr als einDrei-Liter-Haus.
„Unsere Förderung ist so aus-

gelegt, dass es denMehrpreis fast

vollständig als Zuschuss geben
kann“, erklärte Bürgermeister
KlemensKeller.Dazumüssendie
Bauwilligen alle Quellen beim
Land, bei der Kreditanstalt für
Wiederaufbau, bei der Stadt und
anderen Zuschussgebern erfolg-
reich anzapfen.Damit sie sich im
Wirrwarr der Förderrichtlinien
nicht verheddern,bietetdieStadt
verpflichtendeBeratungen an.
Darüber hinaus ist ein um-

fangreicher Katalog von Vor-
schriften einzuhalten, der vom
Test auf Luftdichtigkeit über die
Regenwassernutzung und
Grundstücksbepflanzung bis
zum Verzicht auf Tropenholz
reicht. Fünf Jahre lang müssen
alle Verbrauchswerte an die
NRW-Energie-Agentur gemel-
det werden. „Wir schreiben alle
Bedingungen in die Kaufverträ-
ge, damit sie eingehalten wer-
den“, soKlemensKeller.

¥ Borgholzhausen (HK).
Gleich drei Lkw waren gestern
Morgen um kurz nach 7 Uhr in
einen Auffahrunfall auf der
Bundesstraße 68 verwickelt.
Personen wurden dabei nicht
verletzt. Ausgangspunkt des
Unfalls war die Bremsung eines

Sattelzugs aus Nordhorn. Diese
bemerkte der 51-jährige Fahrer
eines nachfolgenden Lkw-Ge-
spanns aus dem Erzgebirge ver-
mutlich zu spät und fuhr auf das
Heck des Sattelzugs auf. Auch
der 55-jährige Fahrer eines Lkw
aus Senden konnte vermutlich

nicht mehr rechtzeitig bremsen
und fuhr auf das Heck des Lkw
aus dem Erzgebirge auf. Durch
die Wucht des Aufpralls wur-
den alle drei Fahrzeuge aufein-
andergeschoben. An den Fahr-
zeugen entstand Sachschaden,
den die Gütersloher Polizei auf

rund 20 000 Euro schätzt.
Während der Unfallaufnahme
wurde der Verkehr für gut ein-
einhalb Stunden einspurig an
der Unfallstelle vorbeigeleitet.
Es kam in beiden Richtungen zu
erheblichen Verkehrsein-
schränkungen. FOTO: A. EICKHOFF

¥ Borgholzhausen (HK). Der
LC Solbad macht darauf auf-
merksam, dass es bei der Nacht
von Borgholzhausen an diesem
Samstag zu Engpässen im Ver-
kehrsablauf kommt. Während
der Läufe, die um 17 Uhr be-
ginnen und bis kurz vor Mit-
ternacht dauern, können einige
Straßen nur zu Fuß erreicht
werden. Sperrungen, Umlei-
tungen und Parkplätze sind ge-
kennzeichnet.

Heike Geißler liest aus ihrem Buch »Saisonkraft«

¥ Borgholzhausen (KB). Es
sollte kein reines Enthüllungs-
buch über skandalöse Arbeits-
zustände werden. Allerdings ist
es auch mehr als der Erfah-
rungsbericht einer Autorin in
Geldnot, die imWeihnachtsge-
schäft bei dem Internetriesen
Amazon arbeitet. Am Don-
nerstag las Heike Geißler in der
Buchhandlung von Martina
Bergmann aus ihrem Buch
»Saisonkraft« und veranschau-
lichte einem kleinen Zuhörer-
kreis, wie diese befristete Tä-
tigkeitdenBlickderAutorinauf
das eigene und das Leben im
Allgemeinenverändert hat.

Der Kontakt zu Martina
Bergmann kam über Facebook
zustande. In der gemütlichen
Atmosphäre des Buchladens las
die mit Mann und zwei Söhnen
in Leipzig wohnende Autorin
prägnante Auszüge aus ihrem
aktuellenBuch.
„Geht es hier um Leben und

Tod?“, fragt Geißler im ersten
Kapitel. Den Leser, aber auch die
Zuhörer in der Buchhandlung,
lässt sie aufunkonventionelleArt
und Weise mit ihrer Erzählper-
son verschmelzen:„Sie sind jetzt
weiblich und als ich
unterwegs ...“ Um den Tod geht
es in dem auf Realität und Fikti-
on beruhenden Buch nicht.
Wohl aber um „das Tödliche“,
dass die Arbeit in den Strukturen
eines weltweit agierenden Wirt-
schaftsmolochsmit sich bringt.
In Textauszügen skizziert die

1977 in Riesa geborene Autorin
ihr berufliches Intermezzo bei
Amazon – vom Vorstellungsge-
spräch bis hin zum vorzeitigen
Abbruch des Vertragsverhält-

nisses als saisonale Arbeitskraft
imWinter 2002. Mit klarer Aus-
drucksweise vermittelt sie den
Anwesenden einen lebendigen
Eindruck der körperlich an-
strengenden Arbeit in der gro-
ßen Versandhalle, beschreibt die
Gefühle, zwischenmenschlichen
Konflikte und Nöte der Schicht-
arbeiter, deren wirkliches Po-
tenzial für die Autorin jedoch
unter ihrerMüdigkeit verborgen
liegt. Diese Arbeit lasse dem Ar-
beitnehmer keinen menschli-
chen Raum. In ihren sensiblen
Schilderungen verurteilt Geißler
gesellschaftliche Strukturen, legt
die Auswirkungen der Globali-
sierung und die Konsequenzen
der Konsumgesellschaft scho-
nungslos offen.
Ein angeregter Austausch

zwischen Zuhörerschaft und
Autorin über das Buch sowie die
Marktmacht des börsennotier-
ten amerikanischen Online-
Versandhändlers bildeten den
Abschluss derVeranstaltung.

Autorin Heike
Geißler. FOTO: K. BEISSMANN

Sabine Lünstroth und Andreas Stockhecke vom LC Solbad
sowie Ulrich Welpinghus (Mitte) mit den Broten. FOTO: A. SCHNEIDER

Welpinghus backt Gesundes fürs »Nacht«-Starterpaket

¥ Borgholzhausen (anke). In
diesem Jahr werden alle Läufer
der Nacht von Borgholzhausen
in ihrem Starterpaket erstmals
ein Brot aus der Bäckerei Wel-
pinghus finden. Ulrich Wel-
pinghus (Mitte) und sein Team
haben gestern 1000 Weizen-
mischbrote mit einem hohen Jo-
ghurtanteil und geriebenen
Sonnenblumenkernen geba-
cken. „Fürdie Sportlerinnenund

Sportler soll es schließlich etwas
Gesundes sein“, sagt der Bäcker-
meister. Bestellt worden waren
die Brote vom Ausrichter LC
Solbad, der den Sportlern ein
Starterpaket mit auf den Weg
gibt. Die werden an alle ausge-
geben, von den Bambini bis hin
zu den Leistungsläufern. Ein Teil
des Erlöses will Welpinghus an
die Deutsche Knochenmark-
spenderdatei spenden.
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